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Oh Leser und Mitmensch, oft strapaziert durch Unglücksmeldungen aus aller Welt

Abgestumpft durch Hiobsbotschaften aus Chicago, Ostasien und dem Kongo

Verschließe Dein Herz nicht vor dem größten und interessantesten der Schmerzen

Der unsere brasilianischen und argentinischen Mitbrüder aus heiterem Himmel getroffen

Vor ihren blutigen Tränen, für ihr vom grausamen Schicksal zertretenes Selbstbewußtsein

Vor den unaussprechlichen Qualen, unter denen sie, im Staube sich wälzend

Auf ausgedörrter Erde unter trostlos verfinsterter Sonne

Und am Sinn der Schöpfung verzweifelnd, ihr elendes Schicksal verfluchen

Ob der unauslöschlichen, durch nichts und niemand jemals zu tilgenden Schande

Die Weltmeisterschaft im Tschutten (lies: Tschutten, ja Tschutten) nicht gewonnen zu haben
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